
Hatte S$1e sich nun bis jetzt auf dem Gebiet der Phäno- 1n mir die Glaubénsüberzeu2ung‚ daß VO  — Got her
menologie betätigt un 1m Jahre 922 1mM Jahrbuch für gesehen‘ — keinen Zufall o1bt, daß meın SAaNZCS Leben
Phänomenologie un: phänomenologische Forschung „Bei- bis ın alle Einzelheiten 1m Plan der göttlıchen Vorsehung
trage Z philosophischen Begründung der Psychologie vorgezeichnet un VOT Gottes allsehendem Auge eın voll-
und der Geisteswıissenschaften“ herausgebracht, xab endeter Sınnzusammenhang ISt. Dann beginne ich miıch
sS1ıe 1929 schon ıne kleine Schrift heraus über „Husserls aut das Licht der Glorie freuen, 1ın dem auch mır dieser
Phänomenologie un die Philosophie des hl Thomas VO  - Sınnzusammenhang entschleiert werden coll.“ Wenn auch
Aquıino“, OTaus ersichtlich 1St, dafß sS1e sich jene eıit das Sachliche der Auseinandersetzung zwiıschen Thomas
stark MIt Thomas etaßte. Während der Jahre, während VO Aquın un Husserl] ın Gestalt eıiner Untersuchungderen sie der Dominikanerinnenschule ın Speyer des Seienden aut den Sınn des Seins hin dem ganzch
wırkte, un ErSt recht spater Deutschen Institut tür erk das oftensichtliche Gepräge o1bt, darf nıcht über-
wissenschattliche Pädagogik iın unster hatte S1e Gelegen- sehen werden, daß die Untersuchung 1n den beiden Ab-
heit, sıch noch mehr MIit Thomas VO  3 Aquın beschäf- schnitten gipfelt, die Edich Stein lange eıit ın ıhren ann
tigen. Aus dieser Arbeit 1st ihre Übersetzung der „Unter- CZOB| haben „Das Abbild der Dreitaltigkeit 1n der
suchungen über die Wahrheit“ des hl Thomas VO Aquın Schöpfung“ un „Sınn und Begründung des Einzelseins“.
(2 Bände, L9S% erwachsen, die dazu beitrug, Mıt anderen VWorten, auch dieses Werk zielt auf die Lich-
Thomas VO  w} Aquın in Deutschland stärker heimisch tung des Geheimnisses der menschlichen Person, deren
machen. Daneben übersetzte S1Ce die Briefe un: Tage- W eesen nıcht ın der Erkenntnis des Seıins, sondern 1n der
bücher Newmans (1928), hıelt zahlreiche Vortrage päda- Entscheidung für das Sein ın der ANZCH Fülle seıner
gyogischen un philosophischen Inhaltes un veröftent- Mächtigkeit erschöpft wiıird.
lichte die Schrift „Das Ethos der Frauenberute“ 2515
die nach dem Krieg 891 Auflage erauskam. S1e Edith Steins Schicksal als Anm} NSCeTE eıt
hatte noch eıne vröfßere Arbeit über kt un Potenz“ So brauchen WIr uns nıcht wundern, WenNn dieses Werk
un eine über „Die ontısche Struktur der Person un ıhre 1n eine christliche Kontemplation über das Bıld deserkenntnistheoretische Problematıik“ dalıegen, die ZU Menschen ausklingt: „Jeder einzelne Mensch 1St dazueıl AausSs Vorlesungen hervorgegangen N, dıe S$1e ın erschaffen, eın Glied des Leibes Chnsti Se1IN: darum 1St

schon von Natur ZAUS keiner dem andern gleich, sondernMünster gehalten hatte.
jeder eine Abwandlung des allen gemeinsamen Wesens,Diıe Philosophin ım Kloster eıne eigene Gestalteinheit un: zugleich autbauender eıl

Nach dem NO erhijelt S1e den ausdrücklichen Auf- einer Gesamtgestalt. ber lıegt 1im W esen des Men-
trag VO Pater Provinzial, schriftstellerisch weiter schen, daß jeder einzelne und das Geschlecht das;
arbeiten. Und daraus 1St das bedeutendste philosophische WOZU se1ner Natur nach bestimmt 1St, erst in einer ZEeIt-
Werk hervorgegangen, das Edich Stein hinterlassen lichen Entfaltung werden mufß un daß diese Entfaltung
hat dem Tıtel „Endliches un ew1ges Sein. Ver- das freie Mitwirken jedes einzelnen un das Zusam-
such un Aufstieg ZU Sınn des Seins“ (1950, Nauwe- menwirken aller gebunden SE  1St In diesen VWorten
laerts Herder). Dieses Werk War bereits 1mM Verlag Borg- spiegelt sich das einmalıge Schicksal Schwester Benedictas

ın Breslau bıs Z.U)] Umbruch gediehen, konnte un enthüllt sıch uns zugleich ıne Perspektive, die weıt
aber dem ruck der Judenverfolgung damals nıcht abführt VO]  o der heute verherrlichten Gleichmachereı,
veröftentlicht werden. ank der Zusammenwirkung des die etzten Endes Zur Nichtachtung des Einzelnen, Ja
Husserl-Archivs, das den Nachlafß Edıith Steins verwahrt, seiner Vernichtung führt, wenn CS einem Götzen-

staat eliebt.mit dem Verlag Herder, der die Rechte diesem Werk
VO Karmel in öln erlangt hat, wurde möglıch, So erscheint uns die Persönlichkeit Edıich Steins un: iıhr
„Endliches und eWw1geEs Sein  « nach dem Krieg heraus- Denken als der Ausdruck eines einsamen Leidensweges,
zubringen. eines Leidensweges, den unzählige heute noch gehen müs-
In diesem Werk kommt SOZUSAgCN das Lebensprogramm SCH, un darum zugleich als eın nıcht überhörbarer Anruf,
Edich Steins E Ausdruck: „Was nıcht 1n meınem der Würde der menschlichen Person 1n allen Sıtuationen
Plan lag, das hat 1ın Gottes Plan gelegen. Lebendiger wıird un unter allen Umständen ihr echt geben.

Aktuelle Zeitschriftenschaü
logische Theologie. Orthodoxie heißt nıcht NUur rechter Glaube, sondern auchTheologie rechte Lobpreisung.

Ö  R, Louis. Les catholiques occiıdentaux et la liturgıe 9Jean, Sl I’Hıstoure du Salut dans Ia Catechesebyzantine. In Dieu vıvant Nr 24 (1 1 rimester
bis

In La Maıson-Dieu Nr 3 (2 Vierteljahr 19—35.
Danıdar skizziert als Vorbild für die heutige Zeit die Darstellung der

„Lateinische Christen, die nıemals das gegenwärtige römische Meß- und Heilsökonomie, WwIe sıe 1n der Katechese der ersten hrhunderte gegeben
Offizienschema verlassen haben, Kontakt MITt er yzantinıschen Lıiıtur- wurde un hauptsächlich bei renäus und Augustinus erliefert 1St:! s1e u  -
g1€ gewinnen, kennen einen wesentlichen As ekt katholischen Betens taßt die „Narratıo plena“ vVvon der Schöpfung bis ur Gegenwart, wobel die
nıcht“, der auch die lateinısche Tradition erhe]l ann. In Byzanz ISt wichtigsten Heılstatsachen und die Entsprechungen 7zwıschen und dessen
die Liturgie, 4aNZ anders als ın Rom, durch eine wirkliıch cAristliche Zivili- Erfüllung ın Christus hervorgehoben werden; a7zu die „eXpectatio“ der
sSatilıon gespeist worden. Die römische Liturgie ISt biblischen Stofis, dıe Auferstehung. Eingeschlossen 1Sst auch die profane Geschichte als Geschichte
byzantinische tfü ımmer ne  c ebendi: christlichen Lobpreis hinzu. der sündıgen Welr un! die Geschichte des KOosmos als Schö fung, die ZUuUr

Byzanz hat christ ıche Kunst (die Ikonen geschaffen, die ın ganz anderem Erneuerung bestimmt 1St. ıcht eingeschlossen 1St eine oral ehre, enn die
Sinn relıg1ös 1St WwI1Ie die abendländische nach dem 15m3. Immer Neu Moral ergibt sich VO!] selbst AusSs der Betrachtung der Heilsgeschichte: die

Großtaten Gottes rufen Liebe und Hingabe hervor.g:staltet wird ın der Ausformung der Liturgie die trinitarısche und christo-
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DUBARLE, 3  Dominilj;ue, OP Temps pDaien er m chretien. MENCK, Clara T’heater oßne Publikum? LIi1: Wort Wahr-In La Maıson-Dieu Nr. (2 Vierteljahr 56—62 eıt Jh eft ulı 19752 507—514
Zeit ab Sst
Das christliche Zeitgefühl, das die antike Auffassung VO: einer zyklischen Gedanken ZU heutigen deutschen Theater, die Publikum und Spiel-at, IST doch auch yänzlich anders als der moderne wissen- plangestaltung kreisen. Wenn INa Se1it Jahren VO: einer Theaterkrise spricht,chafrıli Zeitbegriff, obwohl dieser die Gerichtetheit der Zeit M1 ihm ann deshalb, weiıl wahllos nach 945 „Problemstücke“ A4u5S dem Ausland
Zeıt. No
meın hat Für die Wissenschaft aber yibt cs weder Ursprung noch Ende er importiert worden sind, die MIt ihrer ausschließlich lehrhaften Tendenzweniıger 1sSt mi1t dem wissenschafrtlichen Zeıitbegriff die dee einer das Publikum abstießen. Aus der „Zweigleisigkeit“ (gemeınt 1St Unter-„Miıtte der Zeı ın der Ankunft Christi fassen, noch auch die in jedem haltun stheater neben Problemstück), die auf dıe Zeıt des abstrakten Lehr-einzelnen Leben neben der iırdıschen Zeiterstreckung gegebene „vertikale“ stücks olgte, versucht heute eine Reihe Änsätze herauszuführen.Einbeziehung ın die Ewigkeit Gottes.,

u  N Hans. An der Grenze des Organıischen. In Wort unPEPLER, Conrad, More Liıterature Liturgy. In Black-
triars Bd 33 Nr. 387 (Juni 267 —2772

VWahrheit Jhg eft (Julı 515—527
In diesem Beitrag wird die Fra nach dem organısmischen Charakrter derDieser Artikel spricht denen, die als Menschen und nicht als Fachleute lıtur- Vıren verschiedenen Gesi tspunkten gestellt. Der Verfasser betontgische und theologische Bücher aufschlagen, A2US dem Herzen. Sıe sınd den Unterschied zwischen lekularen und. orgänisierten Vıren, w as be-geschrieben, Sagı der Verfasser, wıe wWenn INa Kindern beibringen will, deutet, daß sıch „dıe Grenze zwıschen den unbelebten und den belebten

w as ‚Mutter‘, ‚ Vater‘ un ‚Famıilie‘ VO.  >3 Rechts bedeuten, damit s1e Dingen der Natur mitten durch das Reich der Vıren zieht“.ann die Realitäten erfahren können. Der Aufsatz 1St geeignet, die T heolo-
gCHh ZUr Besinnung ber die Realität ihrer Ausdrucksweise anzuleiten., Politisches und sozıales Leben
PFLEGER, Karl Die Herz-Jesu-Verehrung. In Wort un BODENSTEINER, Hans Dıiıe deutsche Aufrüstung. Ein Bei-Wahrheit Jhg Hefrt (Juli 525—533 LYagZ Zu Krıeg oder ‘ Frieden. In Dıie Besinnung Jhg. eftIm Rahmen einer Buchbesprechung 51bt der Vertasser einen Abrıifß . über dieGeschichte der Mystik des erzens. Diıe bei uns üblichen Formen der Herz- (Maı/Juni WZ2I83
Jesu- Verehrung erweisen sıch 1ın diesem Zusammenhang als Ausläufer einer ter dem aktuell gehaltenen Tıtel wırd eine eingehende Auseinander-mıttelalterlichen Epoche, deren „Mythus des erzens“ weitgehend ZAUS dem SETZUNg MIt beı uns praktizierten menschlichen Freiheit eführt. Derheutigen Bewußtsein geschwunden 1St. Daher auch die Ablehnung dieser Vertasser sieht ın ihr ıcht mehr als das Ergebnis einer indıvidualistischenFrömm : eitsform durch die moderne christliche Jugend, Notwendig Grundeinstellung, die sıch 1ın einer rein mechaniıschen Gesellschaftsordnungscheint euie eine theologische Neufundierung der Mysterien der Trinität des unbegrenzten Egoismus verwirktlicht. In dieser wird die urze| der W €!un Inkarnation. lıchen Massenerscheinung gesehen, die notwendig ZU): totalıtären StaattührtSIBUM, Landoaldus, De Eucharistische Ebpiclese: een
dogmatisch geschil. In Her Christeli CHAMBRE, L’expbansıon sovietLAuE ÄAsıe desJk Oosten lHereniging vingt dernieres annes. In Revue de l’Actio(Julı E Populaire Nr
In dieser un der vorigen ummer der nıederländischen Vierteljahrsschrift (Juni/ Juli 421—465
Zur Wiedervereinigung mMIıt der Ostkirche wıird die katholische Lehre von der Reich dokumentierte Darstellun der Entwicklung der asıatıschen Gebie£eSowjetrußlands auf wirtschaftlichem, demographischem und kulturellemKonsekration der stlichen gegenübergestellt. Letztere hält die Wandlung Gebiet 50 verwerftflich oft die MethodeN, 1St doch der Aufschwung undEISL für vollzogen, wWwWenn die „Epiklese  » die Herabrufung des Heılıgen die Vermehrung der Lebensmöglichkeiten [ russıschen Asıen 1n den etrtztenGeistes gefolgt 1St, W as der katholischen Lehre widerspricht, tür die die Jahren erstaunlıich.Einsetzungsworte die Wandlung bewirken. P. Sıbum ylaubt hier eınenirklichen dogmatischen Unterschied Zzu sehen, obwohl weder 1ler noch OFT FICHTER, Joseph H) SJ What 15 Parıshioner? In Theo-eın Glaubensartikel vorliegt. Jogical Studies Bd 13 Nr unı 2209027

Der 1te müßte BCNAUCT lauten: Was 1st eine Pfarrei? VWenn die SaPhilosophie gischen Kategorien angewendet werden, 1St die katholische (1m GegensatzZuUur protestantischen) Pfarrei, gemäß dem Kirchenrecht keine Gemeinschatt,LIÖNY‚ Jean. Penseges chinoise et marxıste. In Rythmes du sondern eine „statistische Einheit“, bzw eine „sozılale Summe“,Monde, Nr. 1951 (ers  ienen Aprıl 3—12 Pfarrangehörigkeit 1St 1e| WEeTITL, 7zı1e ın der Kennkarte die Feststellung:Nationalıtät deutsch Wır kommen, WeNnNn möglıch, aut diesen wichtigen Aut-Das chinesische Weltbild hat, mehr als jede andere hohe Kultur, gemein- Satz ZUru  arPunkte mıt dem marxıstischen: 1m Mittelpunkt steht der ens ıchtdie Götrtter; se1n Prinzıp 1St der Dualısmus VO: Yıng un! Yang, eine HEER, Friedrich. Der Kaıser ım Kyffhäuser,. In \Wt$rt undPolarität, kein Gegensatz. Es 1ST eın Weltbild des Rhythmus WIe der dialek-tische Materıalısmus. Nur kam es dem Chinesen SeITt Anbeginn darauf a VWahrheıit, Jhg Hefrt (Juliı 499—5031n seinem Universum allem einen at7z anzuwelsen, ZU Frieden der Der „deutsche Kampf das Sacrum Imperium“ erwächst aAus dem Glaubeneele kommen: es WAar eın statischer Dualismus. Der Marxısmus dagegen die Identi VO  3 Königsamt und Prıesteramt. Die Tatsache, dafiß diese1STt auf Überwindung gerichtet, drängt VOrwarts. Gelingt CS, diesen Geist „Monokratie“ 1m 11 bıs Jahrhundert zerschlagen wurde, hatte Aus-dem chinesischen Denken einzupflanzen, ware das allerdings die wirkungen 1m Gesamtbewufßtsein des Vo kes In der Dichtung wıe ımwahre un: unabsehbarı Revolution Chıinas se1it Urzeiten. politischen Denken. In der Philoso hıe wird von Cusanus bıs ege unmm

N NELL-BREUNING, Oswald, 5 J Entwicklungstheorie un eıne Cu«c Konkordanz VO:!  3 Gott Welr en, Das Sacrum Imperium
dialektischer Materialismus. In Stimmen der Zeit,

1Sst icht realisierbar. Anderseits 1St das geschichtliche Abendland iıcht denk-bar ohne Symbolgestalt. Dieser ZwiesJhg. palt gehört zu jenen großenHefrt (Julı Z 5 Paradoxen, AUS deren Spannung Europa ebt.
Dieser Abriß marxistischer Philosophie zeigt die historische und geistigeähe ZU! Evolutionismus Darwins auf. Der marxiıstıiısche Materıjalısmus

Gottfried. Kriegsdienstverweigerung. Rechtliche .Be-
erscheint als geschlossenes System, da er eine eigene Erkenntnistheorie und handlung und moralische Bewertung. In Deutsche Universi-
Seinslehre entwickelt, die als unkritischer Realismus die Erkenntnisfähigkeit tätszeıtung Jhg Heftft 11 (6 HOSI
ıcht den einzelnen, sondern der Umgestaltung der Verhältnisse
wirkenden Kollektiv zuschreibt. Der geistige Zusammenhang MmMI1t dem Evo-

VWıe die Zeıtung der deutschen Studenten überhaupt sehr ritisch und wach-
SAa! der Bonner Wiederbewaffnungspolitik genübersteht, ordert der

Satz Hegel materijalıstische Dialektik hergestellt, daß die Weltr
ut1ON1ismus, der ebentfalls monistisch 1St, wird durch eine Starre, 1m Gegen- Vert dieses Aufsatzes, da{flß das Recht ?8 Kriegsdienstverweigerung

nach Gleichmaß sich 1m ständı:ı künftigen Regelungen ıcht als eın ausgesprochenes Gruppenrecht betrachtet
Dieser Prozeß 1St eW1g. eın Ziel, 1€

Fluß der Entwicklung efindet. werden dürte, ondern vom allzemeinen Prinzi der Gewissensfreiheit desssenlose Gesellschaft“, lıegt Jenseits Einzelnen her erfaßt werden muß Dies natürlıch 1Ur Wahrung desder Gfschichte. yrundsätzlichen Anspruchs des Staates auf Gehorsam.

Kr SENSER, Bob and Wilma T’he Christian Family Movement.
In merica Bd Nr (21 308—310

OT Newman and modern educatıion. Der csehr lebendige Autsatz g1bt einen Einblick In die Arbeitsweise der
In The Downsiıde Review Bd Nr OM (Julı Christlichen Familienbewegung 1n den Vereingten S5Staaten.
bis 274 DEL Florentino. Hemos perdido Ia clase obrerae;mam ‚Idea of University‘ 1efert den Leitfaden tür eine auße.rordentlid\ Espana® In Razoön Fe, Nr 653 unı S, 597—611vieseitige Analyse und Kriti der gegenwärtigen Schule, 1e vielen
Eınzelbeispielen, die auch für Kontinentaleuropa zutreffen, die Materialı- Gegenüber 909 oder 1936 hat sich der religiöse tan der spanıschen
sierung“ unserer Schulerziehung nachweist. Wahrscheinlicht trıfit der Abt von Arbeiterschaft gehoben, aber immer noch steht wohl die Mehrkheit der
Downside miıt benediktinischer Hellsichtigkeit den Kern der Sache, wWenn

Industriearbeiterschaft abseits VO:|  } der Kirche Doch wiıird das Ergebnis der
zeigt, Wwıe unwiıcht1ig der Lehrer mehr und mehr gegenüber dem Apparat der Umfrage des Erzbischofs VO:  > Valencia (vgl Herder-Korrespondenz 6. Jhg.
Schule wird und wıe Väterchen Staat der die reı erstien Buchstaben mi1t 208) als schwarzseherisch erachtet. Kommunisten un!: neuerdings
Väterchen Stalin gemeinsam hat) wohltätig ber die Schule VO:  3 den Kın- Protestanten be sıch teilweise In der. Ablehnung der bestehenden Zu-
derchen Besitz mMM stände un 111a gelegentlıch gemeınsame Opposition.
A  A0 Alifred. Schulfunk un Religionsunterricht. In ate- WIRSING, Giselher. Ausverkauf der geistigen Schichten? In

Zeıtwende Jhg eift (Juli 41—51chetische Blätter Jh Hefrt (Juli 260—266
In einem bemerkenswerten Beitrag ZU! Verhältnis Schulfunk un! Eın nachdrüclicher 1NWwels auf die veränderte soziologische Struktur VWest-
Religionsunterricht werden einıge Forderungen den Schultunk gestellt, deutschlands, MmMIit der eın kultureller und biologischer Substanzverlust VeEeTr-

die sıch AuUS$ der Erfahrung ergeben haben Hörspiele und Dialoge sollen bunden 1st. Der Verfasser ordert eine Steuerung der Gefahr des Begabten-
den Vorrang VOL Reteraten haben. Ferner werden ganzheitliche Themen schwundes un! WweIlist auf Möglichkeiten wıe Familienausgleichskassen hin
verlangt, die treı VO': Pathos und 1n eschichrtlicher T reue wiederzugeben
sind. Der Unterrichtende hingegen wır— angehalten, se1ne Klassen auf die ZEIGER, I1vo Gleichberechtigung der Frayu un Famuiliıen-
einzelnen Schulfunksendungen vorzubereıten und nachträglich das Gehörte recht. In Stimmen der Zeıt, Jhe eft (Junı 176
AUsS:!  en. bis 186
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catz behandelt die Frage: „Was ist es IMN1It der Gleichberechtigung kulminiert in der Eidleistung der Bischöfe un! Orciemoberen egenüber demD P Der Auf
der Ehe rau ın der Familie?“. Aus der tiefgehenden Ungleichheit der Staat. Dieser Artikel gibt auch die Namen der bisher VO Caat einberu-

fenen Bischöfe un ruft dazu auf, die Din die sich Mit dem „FPal
der Autorität des Mannes 1n der Familie fest ehalten. Vor der egle-

schlechter 1n biologischer Hinsicht und aus der Schau er Offenbarung wird

mentierung der Familie durch den Staat wird nach rücklich BCWarnTl,
Mindszenty“ noch erschlimmert haben, cht B eichgültig hinzunehmen der

überhören.
K El Evangelio el Dolar merica Latina. In Latinoamerica Nuestra Fe In 0S Dichos Jhg Nr. 206 (Juni 1952

—Jhg 4 Nr (März 97— 10
Die christliche Presse Spanıens 1St sıch völlig einig ın der Verteidigung

A
Über eın Fünftel der 250 nordamerikanischen protestantischen ekten
unterhalten (meist städtische) Missionen iM S ü A, M1} Ziel er bisherigen ablehnenden Haitung gegenüber den rotestantischen Gleich-
tanley Jones, der für 2026 den protestantischen „Christ cthe Andean berechtigungswünschen. Sendungen BBC und Frumans Reden werden

Roads“ VOTA4USSARLEC, Da ın einem Vierteljahrhundert durch heftige ropa- mißbilligt, enn sıe laufen für den gläubigen Spanier Nnur auf tol ende
anda wenı er als 1 ıll Renegaten WUur Cy 11 INa künftig Alternative hinaus: Christus der Dollar? Man will bei der ehrlichen,
chlüsselstellungen der südamerikanischen Politik für den Protestantismus glaubensfesten Armut Wwıe bisher verharren.

erobern. Die über ın Südamerika tärıgen katholischen Religionsgesell-A  F schaften Nordamerikas mIit 900 Priestern un Ordensleuten werden Las Vocacı:ones Latinoamerica. In Latinoamerica Jhg. 4
VO!  »J den Südamerikanern schr ,während die Protestanten
sich als „Schranke der Nachbarschaft“ erweiısen.

Nr. 41 (Maı 222
Die Zahl der Studenten ın geistlichen Seminarien Lateinamerikas hat sich
950 un! aum veran ert, beträgt über 6000. 1949 wurden Nur

Chronik des atholischen Lebens D 1951 ımmerhin 622 Neupriester geweiht. Insgesamt haben 26 000 Priester
für 150 Millionen Seelen SOTKCNH.

C  Ca GOUYON, Paul La fo: hez Padolescent. In La Vıe Intel-
lectuelle (Juli 7—29 Chronik des ökumenischen Lebens
Ein Religionslehrer ın den Oberklassen der katholischen Sheren Schulen
aAna ysiert das Entstehen un die Stufenfolge der Glaubenszweifel der Jugend Hans An die Oekumene. In Deutsches Pfarrer-
(Nachlasen des Glaubens aus räg eit, beginnend bei 12)ä rigen, aus blatt Nr (15 Juni 358—361eittlichen Schwierigkeiten bei 15)ährigen, intellektuellen Schwierigkeiten Vertasser begründet hiıer ausführlich seinen. Austritt aus der Sökumenischenbeı 18)ährigen; das Alter eIrs jebt sıch natürlich oft) Im intellektuellen

Bewegun und erwidert einen ebentalls abgedruckten oftenen Brieft von Pro-Zweitel laufen all diese Motive cschließlich Hauptursachen einer-
Se1Its Man des fessor } mund Schlink, Heidelberg, der den „Weltrat der Kirchen“
Wahrheits

el Hıingabetähigkeit überhaupt, anderseits Verkennun
Asmussens Anklagen verteidigt. Der Aufsatz gibt Einblick ın die schieregrifis. Hıngabe und Einsicht in das Wesen der Wahrheit f$1€e-

gen die Zweitel oft; Zu ihnen muß der Jugendliche angeleitet werden. unlösbaren Difterenzen der EK  S und zeigt, daß auch die eın ein-
heitlicher Block 1St,

GRANERO SJ Problema Protestante Espana, In Razön
Fe Nr. 653 unı 575/81 BRASPART, Michel Catholicisme reforme. In Verbum Aro

Gegen Aa Vie Intellectuelle“, „America“ un „Indiana Catholic and Re- Nr 21 (1952) 3— 14
Im Sınne eınes Vorwortes des Heraus ebers, Pfarrer Jean Leuba, Basel,cord“ werden die juristischen, historischen und sozıalen Ar umentie angeführt, wird 1er eın hochkirchliches Pr 111 die Reformierten entwicelt,die Spanıen davon abha ten, die selit 589 Vertnteiene katho ısche Staatsreligion eine Front n das kumenisRe Schwärmertum aufzurı ten. Man dürteZ  auunsten einer Minderheit VO: 0135 Pro Miılle einheimischer Protestanten sıch nıcht Urı  BCEC die Fehler des römischen Katholizıismus abhalten assen, diezugeben. Mıt der iıdeellen Beihilte Roms glaubt 1n Madrıd neben katholische Wahrheit als Kırche darzustellen!den Angriffen Washingtons zuch die VO:  =| Parıs und OoONSUWO unbedenklich

können. 9Wi;ilhelm. Entmythologisierung und existenzıale In-
Groei:ende Studie-actie. In Het Christeliık Qosten terpretation. In Evangelisch-Lutherische Kirchenzeitung Nr. 11

Hereniging Juli 19572 1—4 (15 Junı 161— 162
Kurzer UÜberblick ber die Bemühungen die VWiedervereinigung M1  a der Eıne eue Auseinandersetzung mMIiIt Bultmann von der „Wirklichkeit des
Ostkirche ın den etrtzten 50 ahren, die ständiı weiıtere Kreise ziehen; Seins“* aus, der Christuswirklichkeit, die Bultmanns Interpretationinsbesondere Aufzählung und LO Charakteristi: aller dieser Arbeit BEe- verfehle, wenn behauptet, das Heilsgeschehen sel nirgends anders als 1m
widmeten Zeitschriften ın den verschıedenen Ländern. verkündigenden Wort präsent.
RANZ, Gisbert 5} Der englische Katholiziısmus heute In NIEMOÖOLLER, Martın. Wege und renzen christlicher Soli;-
Stimmen der eIt Jhg. eft (Jul:i 260—274 darität. In Die Stimme der Gemeinde Nr. 6 unı 162
Der Situationsbericht A2us dem katholischen Leben 1n England die bis 167
augenblicklichen Schwerpunkte 1n der eistigen Auseinandersetzung: Dies IST die Rede des hessischen Kirchenpräsidenten anläßlich der Einwei-kämpfe, Arbeiterbewegung und Aposto at der Presse. ‘I rotz mancher Span- hun aınzer evangelis Studentenheims 1. Maı 1952 e1ne
NUuNgenN hat sıch die kleine Zahl von englischen Kartholiken VOr allem seit Apo ogl1e der grenzenlosen christlichen Solidarität mit den Hungrigen außer-dem zweiten Weltkrieg, eıne bedeutende Position 1im öftentlichen Leben des halb der Kirche un eıne Mahnung das Richten.Landes erkämpft.
LADEK, Paulus. Um die Erziehung der wertriebenen Jugend. OLDE, Frederick. T'he Christian 1tness the World 0}
In Katechetische Blätter Jhg eft (Juni 238—296 Natıons. In Ecumenıical Review (Juli 178— 354

Der amerikanısche Direktor der entwickelt die Aufgabe, wıe derEs 1St falsch, auf eiıne „baldi e Assimilation“ der Flüchtlingsjugend „Weltrat der Kirchen“ sich praktisch 1n die Lösung weltpolitischer Fragendrängen, ebenso sch OT 1n isolierten Grup betont Brauchtum
und Geschichtsbewußtsein der früheren Heimat testzu alten und versteinern einschalten ann. Er teilt mi1t, daß 1€ Kommission für internationale An-

gelegenheıten, die ursprünglıch 45 führende Persönlichkeiten a2us Ländernassen. Man mMUuU: vielmehr, da der Mensch durch Umwelr un: Herkunft umtfafßte, unzureichend sel, aber durch Gründung VO!] 21 Nationalkomiteesgeprä wird, eine echt „landsmannschattliche Jugenderziehung“ auf kontes- inzwischen eın Kreıis VO: 350 Persönlichkeiten ın 70 Ländern erfaßt werde,\ sıionel Basıs flegen, für die die „Aktion katholischer heimatvertriebener der ZUr Konsultation in politischen Fragen geeignet s@el,Jugend“ Grund AgcCcnh und Möglichkeiten sucht. Dieser Aufsatz Orientiert über
1e gegenwärtigen Bestrebungen und Auseinandersetzungen und gibt eın

ausführliches Literaturverzeichnis Zur BANZCNH Frage. UIEVREUX, Francoıs. La maternite spirituelle de Ia mere
Jesus dans PEvangile de St. Jean. In Verbum Caro, Nr 1

Elena Posıtions de PEglise d’Espagne. In (1952) 15—37Esprit Jhg. Nr (Julı 130— 148 Eıine der merkwürdigsten und tiefsinnıgsten Auslegungen der marianischen
er Feder Lajen der dominı-Außerordentlich interessante Studie er Kirche und Staat 1n Spanien 1n den Linien des Johannesevangeliums AUS

etzten Jahren. Die Spannungen und Machtkämpfe werden deutlich, aber kanıschen Equipe von Latour-Maubour Er wurde bereits ın „La Vıe spir1-
1n „Ver Caro' erscheint,die Konsequenz 1n der HaltunP, der Kirche panıens, die 1m festen uelle“ (V, abgedruckt. Daß eichzeit! ;nStand: auf der geschichtlichen Überlie Tung und der Doktrin be ründet iSt, Mag als Zeichen tür den unaufhaltsamen urch ruch - .  5G  o  :8  es, marianiıschen Be-

selbst wenn Opportunitätsgesichtspunkte dazukommen. Die Un uldsamkeit wußtseins 1m Protestantismus gelten.
die Protestanten, die Forderung sozjaler Gerechtigkeit gvegenüber dem

Regime, die Ablehnung des totalıtären Staates werden iın iıhrem Zusammen- SCHNORR, Werner. Dıiıe Krisis des geistlichen Armtes In
ang und ın ihren einzelnen Aktionen verständli: Evangelisch-Lutherische Kirchenzeitung Nr. (30 Junı

177—179VRIES, Wilhelm. Nichtachtung des Gewissens. Dıie hatho-
lische Kirche hinter dem Eıisernen Vorhang. In Deutsche Uni- Ein Versuch, den göttlichen Auftrag des Amtes angesichts des menschlichen

€  er Sinne desUnvermögens siıchern urch priesterlichen Dienst,versitätszeıtung Jhg. eft 11 (6 O Apostels Paulus Gehorsam und Sel. Verfasser entdeckt 1n der Apologie
Stufen des Kirchenkam fes S1N! Einschränkung der Kirche auf den Got- Melanchthons rt. VII den Ausdruck „Repräsentatio Christi“ für das e1st-
tesdienst; nterwe ung der Geistlichkeit das Regime; Bildung iche Amt, aber Zur Repräsentatio des Opfers Christı durch das Amt eint

romfreien Nationalkirche (staatlıche Kirchenämter). Die Entwicklung noch eın weıter Weg.

Ü Mitteilung der Schrifileitung:
HA Da WIr .  ber den VO 19, bis 25, August stattfindenden Berliner Katholikentag ausführlich berichten werden,

erscheint das nächste eft der Herder-‚Korrespc_mdenz erst in 10, September
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